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Karl  

Regine 

Nachbarin  

Bruder 

Müller  

Meier  

Behinderter/ Pfleger  

Kassiererin/ Ärztin 

 

 

Die Struktur des Stückes erlaubt weitere Doppelbesetzungen:  

Regine/ Nachbarin   

 Müller/ Bruder  

So dass sich das Personal auf insgesamt vier Schauspieler und zwei Schauspielerinnen 

reduzieren lässt.  
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Holde Nähe Öde Weite 
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Meer 

Karl und Regine gehen spazieren 

 

28 

 

Hotelzimmer 

 

Regine: Karl? 

Karl: Ja? 

Regine: Gehen wir? 

Karl: Willst du? 

Regine: Du nicht?  

 

Karl: Ich weiß nicht. 

Regine: Müde? 

Karl: Bisschen. 

Regine: Zum Tanzen zu müde? 

Karl: Ich werde alt eben.  

Regine: Ist dir nicht gut?  

 

Regine: Fieber hast du nicht. 

Karl: Nur müde. 

Regine: Gib mal die Hände. 

 

Regine: Kalt.  

Karl: Warm. 

Regine: Kalt. 

Karl: Wie immer.  

Regine: Sie sind kalt. 
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Karl: Ich bin nur müde.  

 

Karl: Du nicht? 

Regine: Nein. 

Karl: Dass du nie müde bist.  

 

Karl: Wir haben Glück mit dem Wetter.  

 

Karl: Zu Hause ist Winter. 

Regine: Zum Schwimmen ist das Meer zu kalt. 

Karl: Nächstes Jahr kommen wir her wenn es warm ist. 

Regine: Du gehst ja doch nicht rein. 

Karl: Du aber. 

Regine: Das ist zu teuer um die Zeit.  

Karl: Egal.  

Regine: Wenn Du in Rente bist. Dann reisen wir. Das ganze Jahr.  

 

Regine: Und die Wohnung vermieten wir.    

 

Regine: Dann müssen wir tapezieren. Die Tapeten gehen nicht mehr. 

Karl: Was ist mit den Tapeten? 

Regine: Karl. 

Karl: Blumen. 

Regine: Blumen. 

Karl: Die sind doch schön. 

Regine: Die waren schön. 

Karl: Du wolltest Blumen. 

Regine: Vor neunundzwanzig Jahren.  

Karl: Du wolltest Blumen. 

Regine: So mietet niemand die Wohnung. 

Karl: Ist ja noch hin. 
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Regine: Zwei Jahre. Das geht schnell. 

Karl: Dann tapezieren wir. 

Regine: In weiß. Elegant. 

 

Regine: Wir vermieten die Wohnung und reisen. 

Karl: Ja. 

 

Karl: Da geht der Mond auf.   

Regine: Wo? 

Karl: Da. 

Regine: Ja.  

 

Regine: Wie der Mond das Meer bewegt. 

 

Karl: Auf. Wir gehen. 

Regine: Du bist doch müde. 

Karl: Ich? 

Regine: Du. 

Karl: Zu müde zum Tanzen?  

Regine: Karl. Wir können auch ins Bett.  

Karl: Wir haben Urlaub.   

Regine: Aber wenn du müde bist.  

Karl: Bin ich nicht. 

Regine: Dann tanzen wir eben einen Abend nicht. 

Karl: Wir gehen jetzt. Darf ich bitten? 

 

Regine: Ja. 

 

 

 

 


